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        Das wahre Leben

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

Unsere Lieblingsfußballmannschaft ist nicht Ba-
yern München, Real Madrid oder Ajax Amsterdam.
Der Leiter unserer Orthopädie-Werkstatt veröffent-
lichte neulich eine Reihe von Bildern seiner bein-
amputierten Patienten. Er schrieb dazu: „Alle diese 
Jungs haben eins gemeinsam. Sie lieben Fußball. 
Was früher unmöglich war, ist jetzt Realität gewor-
den. Endlich wieder einen Ball ins Tor schießen!“ Es 
ist total beeindruckend, dass Christian Haupt als 
Trainer elf und mehr Spieler aufstellen kann. 

Wer möchte nicht das Leben auf der Sonnensei-
te genießen? Geld, Sex und Macht, stabile Bezie-
hungen und natürlich Gesundheit. Die Liste der 
gewünschten Attribute könnten wir noch lange 
fortsetzen. Die einen leben für ihre jährlichen 
Urlaubsreisen und die anderen konzentrieren 
sich auf ihre Hobbys in der Freizeit. Beim Festival 
„Vida en los Andes“ (Leben in den Anden) ging 
es um ein Versprechen Jesu Christi. Er sagte da-

Samstagmittag. Der Anruf des Arztes aus der Ge-
sundheitsstation klang dringlich. Sofort alarmierte 
Dr. Martina John das gesamte Team. Alle mussten 
sich im Krankenhaus einfinden und natürlich 
umkleiden. Der Operationssaal wurde innerhalb 
weniger Augenblicke vorbereitet. Dann rief der 
Gynäkologe Dr. Peter Gilbert: „Schnitt!“ - und los 
ging’s. Kinderärztin Dr. John war für den Check-up 
der kleinen Erdenbürgerin verantwortlich. Vom 
Anruf bis zum ersten Schrei: Nur 30 Minuten.

mals: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben 
haben, Leben im Überfluss!“ Der alte Kirchenvater 
Augustinus behauptete, dass wir Menschen nur in 
Gott Frieden finden könnten. Ohne diese Anbin-
dung an die Liebe des Allerhöchsten, wären wir 
nur Getriebene und ohne ein festes Fundament. 
Ende April reisten Tausende nach Curahuasi, um 
sich mit genau diesem Thema zu beschäftigen.      
             Ihre Klaus-Dieter und Martina John

zwölf Radiosender und die sozialen Medien 
beteiligten sich zusätzliche 660.000 Menschen. 
Über 3 Millionen Klicks machten „Vida en los An-
des“ zu einem der wichtigsten Ereignisse in Peru.

Der 13. Mai markierte den Höhepunkt eines 
modernen Wunders. Um 9:56 Uhr hob ein Kran 
das 3,5 Tonnen schwere Aggregat aus dem Con-
tainer. Die bahnbrechende Erfindung von Dr. 
Stephan Biber, Dr. David Grodzki und Prof. Dr. 
Michael Uder erweist sich für Diospi Suyana als 
großer Segen. Weltweit erhält nur ein Kranken-
haus das Gerät als Spende: Diospi Suyana!

      Festival sprengte alle Rekorde - enormes Echo in den sozialen Medien     Der Kernspintomograph ist da

 
       Vollständige Magenentfernung

Der Quechua Don Licerio befand sich in einem 
denkbar schlechten Allgemeinzustand. Übelkeit, 
Erbrechen und Appetitlosigkeit brachten ihn zum 
Hospital Diospi Suyana. In der Endoskopie zeigte 
sich ein ausgedehnter Tumor im Magen. Allge-
meinchirurg Dr. Lukas Steffen entschloss sich trotz 
der großen Risiken eine totale Magenentfernung 
durchzuführen. Nach zwei Tagen konnte der Pati-
ent aus der Intensivstation entlassen werden. Jetzt 
lebt er wieder zu Hause und es geht ihm gut. 

 
       Bei diesen Stars fiebern wir mit

◄  Dr.  Luk as 
Steffen (re) 
und D r. 
B enjamin 
Zeier  ( l inks) 
während der 
O peration

 
    Absolut rekordverdächtig

◄  Jede 
S ekunde 
zählte.  Das 
Ergebnis  war 
ein gesundes 
Mädchen.

▲  (L inks)  Das  vol le  Amphitheater.  (Rechts)  B egeisterung am Abend und ein Tei l  der  Zeltstadt

Fünf Tage gefüllt mit Workshops, Andachten, 
Gottesdiensten und Konzerten. 4.500 Ju-
gendliche aus allen 24 Bundesstaaten Perus 
und dem Ausland waren dabei. Über unsere ▲  Das  MRT schwebt seinem Z iel  entgegen.

◄  Christ ian 
Haupt mit 
z weien seiner 
Fußballspie -
ler.  B estens 
versorgt  mit 
B einprothesen
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Auf unserer Webseite haben wir unlängst von un-
serem treuen Baustellenfahrzeug, einem Mazda-
Pick-up, Abschied genommen. 20 Jahre im Dienst 
waren für den Kasten aus Blech und Gummi eine 
reife Leistung. Diese Information nahm Familie 
W. aus der schönen Ortschaft B. zum Anlass und 
überwies den Betrag für den Kauf eines neuen 
Allzweckwagens. Das neue Fahrzeug kann bis zu 
eine Tonne Zuladung transportieren.

▲ D er Rapper  Redimi2 (300 Mio 
B esucher  auf  Youtube)  spricht  zu 
einer  Menschenmenge auf  der  Plaza 
de Armas über  seinen Glauben.

      Ein heiliger Ort

Als ich den mittleren Schulhof betrete, spüre ich 
sofort eine feierliche Atmosphäre. Leise Musik 
dringt aus den Lautsprechern. In einem Bedui-
nenzelt knien Jugendliche schweigend ins Gebet 
vertieft. An einer langen Wand kleben hunderte 
Zettel. Sie sind gefüllt mit persönlichen Botschaf-
ten an Gott. 2.000 Jugendliche besuchten wäh-
rend der Festivaltage diese Oase der Stille. /KDJ

 

	 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

       Baustelle Schule

In den letzten 
zwei Monaten ha-
ben sich in Peru 
und Deutschland 
gleich sechs Fern-
s e h r e p o r t a g e n 
mit Diospi Suyana 
beschäftigt. Der 
nationale Sender 
„Peru 21“ bezeich-
nete unser Spital 
in einem elfminü-
tigen Bericht als 

ein Krankenhaus 
voller Glauben. Ein 

überaus positiver Beitrag im Hessen Fernsehen 
ging ausführlich auf die christliche Motivation der 
Mitarbeiter ein. 

       T V-Beiträge in Peru und BRD     
    Ein neuer Pick-up aus Sachsen

In der ersten Aprilhälfte fanden die Olympischen 
Spiele unseres Colegios statt. Die Kinder der Un-
terstufe nutzten das Gelände der Schule. Die Ju-
gendlichen der Oberstufe kämpften im Stadion 
von Curahuasi um die Medallien. Sonnenschein 
und blauer Himmel boten optimale äußere Ver-
hältnisse. Die Adrenalinspiegel der Teilnehmer 
waren hoch und die Stimmung prächtig. Schon 
die Griechen wussten, dass in einem gesunden 
Körper ein gesunder Geist steckt.

Nachdem Bauingenieur Udo Klemenz Anfang 
März die Schulerweiterung in Angriff genom-
men hatte, fiel die Leitung ab Mai in die guten 
Hände von Ingenieur Christian Heuchert. Die 
Ziele sind klar umrissen. Es sollen zwei Gebäude 
mit Klassenräumen entstehen, zwei Bolzplätze 
und eine Laufbahn von 200 Metern. 

 
      Das sagen die Leser zum 4. Buch

▲ Wi r  d a n ke n  Fa m i l i e  W.  a u s  d e r  O r t s c h a f t  B.

      Das Neueste vom Schulbetrieb

Frank S. aus Hessen:  „Vor 
ca. einer Stunde habe ich 
das spannende 4. Buch 
fertig gelesen… es hat 
mich wieder sehr be-
wegt. An einigen Stellen 
stiegen mir die Tränen in 
die Augen!“ - Frau Beate 
Z. schreibt: „Übrigens 
habe ich letzte Woche 

das neue Buch von Dr. John gelesen – in jeder 
Hinsicht ganz große Klasse!!! Jetzt liest es mein 
Sohn…!“ - Aus Österreich meint Prof. i. R. Hubert 
O.: „Bevor ich das neueste Buch gekauft und ge-
lesen habe, habe ich die ersten 3 Bücher noch 
einmal  „verschlungen“. Diese 4 Bücher  machen 
so viel Mut sein eigenes Experiment mit Gott zu 
wagen. Sie gehören in jede Schulbibliothek …!“

▲ Pe r u  2 1 -T V:  E i n  S p i t a l 
vo l l e r  G l a u b e n

Zum Schulanfang untersuchten unsere Zahn-
ärztinnen und Schwestern 264 Kinder der 
oberen Klassen. Die Hälfte der Schüler und 
Schülerinnen (129) litten an Karies, in 23 Fällen 
bestand sogar dringender Behandlungsbedarf. 
91 Kinder wiesen eine Zahnfleischentzündung 
(Gingivitis) auf. So besorgniserregend die Er-
gebnisse auch sein mögen, sie liegen deutlich 
unter dem nationalen Schnitt. Denn 90 % der 
peruanischen Schulkinder haben Karies.

◄ D ie Zahnär ztinnen 
schauten in  jeden 
dunklen Winkel  der 
Mundhöhle.  ● Eine 
Olympiade ohne Doping. 
Auf dem Bild kämpf-
ten die Schülerinnen 
um jeden Meter. ►

▲ Bauingenieur  Christ ian Heucher t  prüf t  die 
Vorbereitungen für  die  B etonierung der  ersten 
B odenplatte.

▲ I m  He s s e n  Fe r n s e h e n . 
Au f r u f b a r  i n  d e r  M e d i a -
t h e k  d e r  A R D.


